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Variante 3 Variante 4

A 46 Ersatzneubau der Rheinbrücke Düsseldorf-Flehe 
im Abschnitt Neuss-Uedesheim – Düsseldorf-Bilk
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Umweltverträglichkeitsstudie (UVS)
Karte 9b: Auswirkungsprognose / 
Variantenvergleich für die Schutzgüter 
"Tiere" und "Biologische Vielfalt"  - 
Varianten 3 und 4

Vögel
Artnachweis Brutvogel, planungsrelevante Art

Fl 
Frp 
Hä 
Ks 
Ku 
M 
Mb 
Msp 
N
P
Rm 
Rs 
S
Sa 
Se 
Stk 
Swk 
T 
Tf 
Wf 
Wo

Höhlenbaum 
Horstbaum 

Horst- und Höhlenbäume

Legende
Auswirkungen
1. Beeinträchtigung von Tierlebensräumen durch Habitatverluste, Zerschneidung, Verlärmung usw.
• Fledermäuse

2. Beeinträchtigung von Schutzausweisungen / sonstigen Festsetzungen

Verlust von Habitaten hoher Bedeutung
Verlust von Habitaten mittlerer Bedeutung

Mittlere bis hohe Gefährdung 
Hohe bis sehr hohe Gefährdung 

Betroffenheit von Biotopverbundflächen 

Abschließende Reihenfolge der Varianten mit zunehmender Eingriffsintensität (Schutzgut „Tiere“):
V1.3 / V 3     <     V4     <     V2

Bestand

Schutzausweisungen / Sonstige Festsetzungen
FFH-Gebiet
Naturschutzgebiet
Biotopverbundflächen mit besonderer Bedeutung
Biotopverbundflächen mit herausragender Bedeutung

Nachrichtlich
Varianten 1.3, 2, 3 und 4
Temporäre Inanspruchnahme durch bauzeitliches Provisorium (Variante 1.3)
Baufeldgrenze
Geplante Lärmschutzwand

Verlust von älteren Gehölzbeständen mit potenzieller Quartiereignung

Verlust von Revieren planungsrelevanter Arten

Verlust von Höhlenbäumen

Verlust von Horstbäumen

• Vögel

Verlust von bedeutsamen Vogelhabitaten

• Amphibien
Verlust von Gehölzbeständen im Fleher Wäldchen mit potenzieller Eignung als Winterquartier für den 
Bergmolch und das Artenpaar Teich-/Fadenmolch

• Schmetterlinge

Verlust blumenreicher Grünlandbiotope mit potenziell hoher Bedeutung für Schmetterlinge 

Zu weiteren Betroffenheiten vgl. Punkt 2 beim Schutzgut „Pflanzen“ 

Amphibien
Artnachweis 

Sf
Wf
Ek
Bm
Fm
Tm

Seefrosch 
Wasserfrosch 
Erdkröte 
Bergmolch 
Fadenmolch 
Teichmolch

Feldlerche 
Flussregenpfeifer 
Bluthänfling 
Kleinspecht 
Kuckuck 
Mehlschwalbe
Mäusebussard 
Mittelspecht 
Nachtigall
Pirol
Rotmilan 
Rauchschwalbe 
Star
Saatkrähe 
Schleiereule 
Steinkauz 
Schwarzkehlchen
Teichrohrsänger 
Turmfalke 
Wanderfalke 
Waldohreule

Schutzgut „Biologische Vielfalt“
Auswirkungen
Siehe Schutzgüter „Pflanzen“ und „Tiere“

• Fische und Neunaugen
Erhöhtes bauzeitliches Risiko für Laich- und Larvalhabitate von Fischen durch die Inanspruchnahme von
Flachwasserbereichen


